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Die Sonne schien strahlend hell und heiß vom Himmel. Die ganze Zeit verließ sie ihren Platz nicht.


Bär brummte: „Mir ist so warm.“


„Mir auch.“, sagte Fuchs. „Liebe Sonne! Liebe Sonne, warum willst du nicht unter gehen?“, rief er zu ihr hinauf. Sie blickte ihn an: „Weil ich euch nicht allein lassen will mit der Dunkelheit. Ich beschütze euch!“


„Und wenn du gar nicht auf uns aufpassen musst?“, fragte Fuchs sie. Die Sonne lächelte:


„Das wäre schön.“


Daraufhin sagte Bär leise zu Fuchs: „Lass uns überlegen, wie wir ihr helfen können.“
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Fuchs und Bär saßen zusammen vor dem Fuchsbau im Schatten und überlegten, was sie tun könnten um die Sonne zum Untergehen zu bringen.


Plötzlich nickte Fuchs eifrig. „Ich habe eine Idee!“


Er sprang auf und verschwand in seinem Bau. Man hörte es laut Krachen und ein Schuh, ein Wecker, eine Leselampe und eine Teekanne kamen aus dem Eingang geflogen.


Schließlich kam Fuchs mit einem fast leeren Marmeladenglas zurück. „Meine Oma hat es mir geschenkt. Es ist ein magisches Marmeladenglas hat sie gesagt.“
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Bär sah nicht überzeugt aus, also sagte Fuchs: „Darin können wir schöne Farben sammeln um die Sonne am Abend feierlich zu verabschieden. Da geht sie bestimmt ohne Sorgen!“ Bär dachte darüber nach. „Das ist eine gute
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